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Kreativ: Magali Kocher ist Kunsthistorikerin und 
 Glaskünstlerin mit grosser Passion für den farben-
frohen Art Nouveau-Stil. Im Vitromusée Romont, der 
Schweizerischen Hochburg der Glasmalerei und 
-kunst, lädt sie zu einer Einführung und Demonstration 
der Tiffany-Technik. Ihre grossen und kleinen Gäste 
kreieren anschliessend ein erstes eigenes Werk aus 
Metall, Glas und Licht. Ein ganz persönliches Souvenir!

Yoga: Mit Sandrine Dias spaziert man zu einer 
 Yoga-Lektion in die freie Natur, etwa auf eine aus-
sichtsreiche Alp oder ans Ufer des Greyerzersees... 
auf jeden Fall zu einem Moment der Harmonie. Körper 
und Wahrnehmung sind vitalisiert, ein Lächeln ver-
zaubert Gesichter, und die Sonne grüsst zurück. Wer 
Yoga- Matinee mit Brunch bucht, verinnerlicht zudem 
noch die kulinarischen Wohltaten der Region La Gruyère. 

FREIBURGER TEILEN PASSION UND WISSEN 
Die Essenz jeder Reise sind die  Begegnungen. Die 
 interessanten Menschen in der Region Freiburg macht 
die Plattform dzin.ch („Menschen“ auf  Freiburger 
Patois-Dialekt) sichtbar. Hier finden  lokale Anbieter 
und Gäste mit gemeinsamen  Interessen  zueinander. 
Einheimische, die mit viel  Leidenschaft ihrem  Beruf 
oder ihrem Hobby nachgehen, mit  Besuchern 
 zusammenbringen, die Authentizität und Austausch 
 suchen:  Dieses Ziel hat dzin.ch  erreicht und 2017 den 
renommierten Schweizer  Tourismuspreis  „Milestone“ 

 gewonnen.  Gastgeber sind  Einzelpersonen oder 
 Kleinunternehmer,  Kunsthandwerker wie Töpfer 
oder Glaskünstler, aber auch Berufsleute wie etwa 
der Schindelmacher,  Bierbrauer, Fischer, Käser, 
 Chocolatier, Drogist,  Fotograf bis hin zu  Spezialisten, 
die Einblick in ihre Passion geben und die  Gäste 
( einzeln oder in  Gruppen) mitnehmen auf eine 
spannende Entdeckungsreise in die Natur, in ihr 
 Fachgebiet oder ihren Lebensstil. 
www.dzin.ch
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Für Sonja Hänni ist Schokolade schlicht Passion. In 
Bösingen teilt die Konditor- Confiseurin ihr Können 
mit  Schleckmäulern aus  aller Welt. Sie weiss, die 
 duftende Köstlichkeit macht glücklich. Erst recht, 
wenn man sie selbst zubereitet, aus der Masse eine 
schön  grosse Tafel giesst und diese nach Belieben 
kunterbunt  dekoriert. 

Marlyse Rauber ist Wanderleiterin und liebt die Natur. 
Im idyllischen Voralpengebiet von Schwarzsee lädt 
sie zu einer Sinneswanderung: Was kitzelt die Nase 
im Wald? Wie schmeckt das sonnenwarme Kräutlein? 
Was flüstern die dunklen Tannen, und wie fühlt sich 
moosiger Alpboden an? Unterwegs erzählt sie von 
Kultur und regionalen Bräuchen.

Valérie Véron liebt den Ursprung aller guten,  essbaren 
Dinge. Sie kennt die regionalen  Wildpflanzen 
und weiss diese als salzige oder süsse Feinkost 
 zuzubereiten. Ein halber Tag mit ihr draussen und am 
Kochtopf reicht, und man wird die Blätter, Blüten und 
Kräuter für immer als nahrhaft-köstliche Geschenke 
der Natur erkennen. www.dzin.ch

Bequem auf dem Beifahrersitz einer Harley  Davidson 
Electra Glide oder Road King durch die Region 
 Freiburg touren: Bis zu vier Personen können Jean-
Loup Grandjean und sein Team aufs Mal zu diesem 
Glück einladen. Die Rundfahrt ab Bulle etwa führt 
über die Pässe Col des Mosses, Col du Pillon und 
via Gstaad und Jaunpass zurück. Mussevolle Pausen 
machen das Bilderbucherlebnis vollkommen.

SCHOKOLADE HARLEY DAVIDSON

NATUR MIT ALLEN SINNEN LECKERES SAMMELGUT
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SCHINDELMACHER KONTAKT
Wir unterstützen Sie gerne bei Re-
cher    chereisen und bei der Suche 
nach spannenden Medienthemen. 
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Für Léon Doutaz ist es eine Herzensangelegenheit, dass das  traditionelle 
Handwerk des Schindelmachens in der Region Freiburg lebendig bleibt. 
Von Hand fertigt er im Winter in seiner Werkstatt in Pringy die 42 cm 
 langen Fichtenholzschindeln. Besucher weiht er gerne in die  Geheimnisse 
 dieser Produktion ein, angefangen von der Wahl des Baumes bis hin zum 
 fachkundigen Spalten mit dem Schindelmesser. Im Sommer erhalten 
 Dächer und Fassaden der Alpchalets ihr traditionelles Holzkleid. Stück 
für Stück nagelt Léon Doutaz die Schindeln an. Wer ihn bei der Arbeit 
erleben will, nimmt zuerst den Wanderweg unter die Füsse. Wie man den 
Tatort findet, erklärt der Schindelmacher bei der Buchung.


